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Aller-Leine-Tal EnergieBrief Nr. 47 

 

 

April 2016 
 

unterstützt durch die Projektgruppe Erneuerbare Energien im Aller-Leine-Tal 

 

Der EnergieBrief- es geht weiter… 
 
Liebe Leserinnen und Leser, 
 
es ist Frühling und nicht nur die Natur erwacht mit viel Energie zu neuem Leben. Auch der seit einiger Zeit ruhende EnergieBrief 
meldet sich zurück und wird zukünftig mit frischem Wind über die Aktivitäten rund um das Thema Energie im Aller-Leine-Tal in-
formieren. Nachdem es mir nicht mehr möglich ist, diesen Brief persönlich zu erstellen, freue ich mich sehr, dass es gelungen ist, 
diese Aufgabe in professionelle Hände zu legen. Isabell Engel, wissenschaftliche Mitarbeiterin bei deENet Kompetenznetzwerk 
dezentrale Energietechnologien e.V., Kassel, wird zukünftig für diesen Newsletter verantwortlich sein. DeENet begleitet die 
LEADER-Region Aller-Leine-Tal gemeinsam mit KoRiS - Kommunikative Stadt- und Regionalentwicklung GbR, Hannover, als Regi-
onalmanagement bis 2020. 

Der Energiebrief hat eine wichtige Aufgabe. Er zeigt die regionalen Energieaktivitäten auf und ist damit ein wichtiges Sprachrohr, 
welches weit über die Region hinaus beachtet wird. Die fachliche Unterstützung des Energienetzwerks im Aller-Leine-Tal durch 
deENet ist richtig und gut. Es ist ein Baustein dazu, die Arbeit professioneller zu gestalten. Die Aktiven haben durch diese Entlas-
tung die Möglichkeit sich auf die Umsetzung von Maßnahmen zur Energiewende im Aller-Leine-Tal zu konzentrieren. 
 
Herzliche Grüße 

 

Viel Spaß beim Lesen wünscht Ihnen das LEADER-Regionalmanagement! 
  

Kurzer Rückblick in das Jahr 2015 
 
SPD-Umweltpreis würdigt Engagement der Projektgruppe 
Erneuerbare Energien    
Im Oktober 2015 verlieh der SPD-Ortsverein Schwarmstedt 
den Preis für besondere Leistungen im Bereich Umwelt in 
Höhe von 300 Euro. Geehrt wurde der fortwährende Ein-
satz der Projektgruppe Erneuerbare Energien im Aller-
Leine-Tal zur Realisierung der Energiewende. Stellvertre-
tend für die Projektgruppen nahmen Jörg Zöllner und Dr. 
Stefan Dreesmann den Preis entgegen. Aktuelles zur Pro-
jektgruppe Erneuerbare Energien finden Sie hier. 
 
Aller-Leine-Tal baut seinen Stromüberschuss aus erneuer-
baren Energien aus 
Die Nachfrage von 271,7 Millionen Kilowattstunden Strom 
der Verbraucher im Aller-Leine-Tal ist durch die erneuerba-
re Stromerzeugung weit mehr als gedeckt. Wind, Biogas, 

Wasser und Sonne erzeugten 2015 durchschnittlich ein 
Drittel mehr Strom als tatsächlich gebraucht wurde. Die 
Energiebilanz zeigt, dass Wind- und Biogasanlagen weiter-
hin den größten Anteil an erneuerbarer Energie lieferten. 
Die 58 Windkraftanlagen (Stand: November 2015) machten 
einen Anteil von 70,5% des Gesamtstromverbrauchs aus 
während 22 Biogasanlagen (Stand: November 2015) einen 
Anteil von 48,3% abdeckten. Im Vergleich zum Jahr 2012 
stieg der Anteil der Stromerzeugung aus Wind bzw. Biogas 
um 7% bzw. 9% an. (Quelle: Fortschreitung der Projekt-
gruppe Erneuerbare Energien im Aller-Leine-Tal) 
 
Aller-Leine-Tal führt Erfolge in der Solar-Bundesliga fort 
Mit zwei Gemeinden unter den Gewinnern der niedersäch-
sischen Solar-Bundesliga beendete das Aller-Leine-Tal eine 
erfolgreiche Saison 2014/15. Die Gemeinden Frankenfeld 

https://www.facebook.com/ALTEnergieRegion/
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(Samtgemeinde Rethem/Aller) und Gilten (Samtgemeinde 
Schwarmstedt) sicherten sich den ersten und zweiten Platz 
in der landesweiten Rangliste um die erfolgreichste Nut-
zung von Solarenergie. Insgesamt nahmen 143 niedersäch-
sische Kommunen am landesweiten Wettbewerb teil. Die 
Bewertung der teilnehmenden Kommunen erfolgte aus der 
Installationsleistung von Solarthermie- (Quadratmeter pro 
Einwohner) und Photovoltaikanlagen (Watt pro Einwoh-

ner). Frankenfeld erzielte eine Wärmekollektorfläche von 
0,298 qm je Einwohner und installierte Leistung der Photo-
voltaikanlagen von 2095 Watt je Einwohner. Auf Bundes-
ebene erreichte die Gemeinde damit außerdem Platz 31 in 
der Klasse der Kleingemeinden. Mehr Informationen zum 
aktuellen Stand der Regionalwertung Aller-Leine-Tal finden 
Sie hier.

 
 

Aktuelles im Aller-Leine-Tal  
 
Neu im Aller-Leine-Tal: EwALT 
Seit 1996 engagieren sich viele Aktive in der "Aller-Leine-Tal 
Projektgruppe Erneuerbare Energien" für Klimaschutz und 
erneuerbare Energien. Vieles hat sich im Aller-Leine-Tal in 
den letzten 20 Jahren bewegt und entwickelt. Die Verant-
wortlichen in der Projektgruppe sehen nun den Zeitpunkt ge-
kommen, bestehende Strukturen zu prüfen und sich neu auf-
zustellen. Eine Weiterentwicklung zu einem Energienetzwerk 
mit zusätzlichen Akteuren ist vorgesehen. Nach 20 Jahren will 
die Gruppe um Dr. Stefan Dreesmann, Jörg Zöllner und Cort-
Brün Voige mit neuen Ideen und frischer Energie die aktuel-
len Herausforderungen angehen.  

Ein Name für das neue Energienetzwerk im Aller-Leine-Tal 
ist bereits gefunden: EwALT - Energiewende im Aller-Leine-
Tal. Die Gründung von EwALT wirft viele spannende Fragen 
auf: Welche konkreten Aufgaben zur Energiewende vor Ort 
werden auf der Agenda von EwALT stehen? Wie werden die 
Strukturen zukünftig aussehen? Wer wird EwALT federfüh-
rend nach außen vertreten? Wenn Sie Interesse haben mit-
zuarbeiten, können Sie Isabell Engel von deENet unter 
i.engel@ide-kassel.de kontaktieren, bis ein fester Ansprech-
partner zur Verfügung steht.  
 
Energieaktive treiben E-Mobilität und E-Carsharing im Al-
ler-Leine-Tal voran 
Trotz des hochgesteckten Ziels der Bundesregierung von ei-
ner Million Elektrofahrzeugen bis zum Jahr 2020 sind E-
Autos und E-Ladestationen in Deutschland weiterhin eine 
absolute Randerscheinung. Auch im Aller-Leine-Tal sind bis-
her nur wenige auf diese Antriebsform umgestiegen. Auch E-
Schnellladestationen sucht man vor Ort vergebens. Eine 
kleine Gruppe von Energieaktiven hat sich in den vergange-
nen Monaten deshalb bereits mehrmals getroffen um zu 
überlegen, wie über Pilotprojekte im Rahmen des LEADER-
Prozesses der Elektromobiliät wichtige Impulse gegeben 
werden können. Neben der modellhaften Anschaffung von 
E-Autos oder der Installation von E-Schnellladestationen 
könnte hierzu auch die modellhafte Erprobung des E-
Carsharings im Aller-Leine-Tal gehören. Interessiert Sie die 
Mitarbeit in der Projektgruppe und möchten Sie Projek-
tideen und Anträge konkret mit ausarbeiten? Kontaktieren 
Sie dazu Dr. Stefan Dreesmann unter stefan.dreesmann@t-
online.de. 

In diesem Zusammenhang gibt es eine Reihe von interessan-
ten, aktuellen E-Mobilitätsstudien, die von der Plattform der 
now-GmbH kostenlos heruntergeladen werden können, z.B. 
„Elektromobile Sharing-Angebote: Wer nutzt sie und wie 
werden sie bewertet?“ hier, „Elektromobilität im Carsharing, 
Status Quo, Potenziale und Erfolgsfaktoren“ hier, „Ab-
schlussbericht: Bewertung der Praxistauglichkeit und Um-
weltauswirkungen von Elektrofahrzeugen“ hier oder „Elekt-
romobilität in Haushalten und Flotten: Was beeinflusst die 
Kaufkraft und Nutzungsbereitschaft?“ hier. 
 
Die Gründung einer Energiegenossenschaft im Aller-Leine-
Tal ist in Planung 
Es gibt eine Initiative zur Gründung einer Genossenschaft im 
Aller-Leine-Tal. Die Projektgruppe Energiegenossenschaft Al-
ler-Leine-Tal, die kürzlich ins Leben gerufen wurde, möchte 
insbesondere an die ersten Jahre der Energiewende mit 
kleinen, dezentralen Anlagen anknüpfen. Neben dem Bau 
von Anlagen zur Stromgewinnung, etwa durch Photovoltaik-
anlagen auf Gebäuden und Freiflächen, sollen auch Wärme-
versorgung und Mobilität berücksichtigt werden. Im Fokus 
steht ein ganzheitlicher Ansatz in der Region, der nicht nur 
die Stromwende, sondern auch die Energiewende im Aller-
Leine-Tal voranbringen soll. Erste Maßnahmen sieht die Pro-
jektgruppe in einem regionalen Stromtarif, Nahwärmenet-
zen oder Contracting-Modellen. Bei Interesse zur Mitarbeit 
oder Rückfragen, steht das Forum Zukunft als Ansprechpart-
ner zur Verfügung unter perspektive@forum-zukunft.de. 

In diesem Zusammenhang könnte auch die aktuelle Studie 
zur Entwicklung neuer Geschäftsmodelle von Bürgerener-
giegenossenschaften von Interesse sein. Die Studie zeigt ak-
tuelle Trends auf und will mit Leitfragen und Handlungsopti-
onen Mut machen, neue Wege zu gehen. Herausgeber ist 
die Energieagentur Rheinland-Pfalz GmbH und das Landes-
netzwerk BürgerEnergieGenossenschaften Rheinland-Pfalz 
e. V. Die Studie „Geschäftsmodelle für Bürgerenergiegenos-
senschaften“ kann hier kostenlos heruntergeladen werden 
unter. 
 
Mitfahrerbänke bringen Menschen im Aller-Leine Tal zu-
sammen und zum gewünschten Ziel  
Am Straßenrand in der Mitte des Dorfs steht eine Bank mit 
einem Schild, auf dem der Name eines benachbarten Dorfs 

http://www.solarbundesliga.de/allerleinetal
mailto:i.engel@ide-kassel.de
mailto:stefan.dreesmann@t-online.de
mailto:stefan.dreesmann@t-online.de
https://www.now-gmbh.de/content/5-service/4-publikationen/1-begleitforschung/now_2016_e-mobile-sharing-angebote_zur_freigabe.pdf
https://www.now-gmbh.de/content/5-service/4-publikationen/1-begleitforschung/now_handbuch_e-carsharing_web.pdf
https://www.now-gmbh.de/content/5-service/4-publikationen/1-begleitforschung/now_handbuch_elektrofahrzeuge_web.pdf
https://www.now-gmbh.de/content/5-service/4-publikationen/1-begleitforschung/now_broschuere_emob_haushalte_flotten.pdf
https://www.energieagentur.rlp.de/fileadmin/verwaltung/uploads/brochure/download/165/Geschaeftsmodelle_fuer_Buergerenergiegenossenschaften_20160214_Small.pdf
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angebracht ist. Ein Mensch setzt sich auf die Bank und signa-
lisiert damit "ich möchte mitgenommen werden". Ein Auto-
fahrer, dem das Konzept der Mitfahrerbänke bekannt ist 
und noch Plätze im Auto frei hat, sieht den Wartenden auf 
der Bank sitzen und bietet eine Mitfahrt an- etwa zum 
nächstgelegenen Bahnhof, Supermarkt oder Dorf. So die 
schlichte Idee der Mitfahrerbänke. Verwirklicht wurde diese 
Idee schon mit Erfolg in verschiedenen deutschen Gemein-
den. Für das Aller-Leine-Tal soll ein Netz aus solchen alterna-
tiven, regionalen Mitfahrgelegenheiten entstehen, das den 
öffentlichen Nahverkehr ergänzt und Ressourcen nutzt, die 
frei vorliegen: der private Auto-Kraftverkehr, der meistens 
noch Plätze frei hat. Neben dem energiesparenden Aspekt 
des Projekts, kommen auch soziale Belange nicht zu kurz. 
Auf jeder Mitfahrt wird kommuniziert; man lernt die Men-
schen seiner Region kennen und rückt näher zusammen.  
Die Projektgruppe Mitfahrerbänke sucht Mitwirkende, die 
sich der Idee anschließen wollen und sich aktiv bei der Pla-
nung des Mitfahrernetzes beteiligen möchten. Wenden Sie 
sich bei Interesse an Thomas Krug, Eichenstraße 15, 27313 
Dörverden/Westen unter Telefon: 04239/9440154 oder 
Mail: perspektiven@forumzukunft.org. 
 
Energieberatungen in Hodenhagen, Rethem und 
Schwarmstedt gehen weiter 
Das Angebot für Beratungen zum baulichen Wärmeschutz, 
Energieausweis, Stromsparen, zu Heizung und erneuerbaren 
Energien sowie Fördermittel durch die Diplom-Ingenieurin 
und Energieberaterin Hiltrud Hogreve wird fortgesetzt. Die 
Beratung wird vom Deutschen Hausfrauen-Bund, Verbrau-
cherzentrale-Bundesverband und der Projektgruppe Erneu-
erbare Energien im Aller-Leine-Tal gemeinsam angeboten. 
Die Beratungstermine für die drei Samtgemeinden stehen 
bereits bis September 2016 fest- siehe Rubrik „Termine“. 
Pro Beratung ist eine Eigenbeteiligung in Höhe von 5 Euro 
für 30 Minuten bzw. 7,50 Euro für 45 Minuten zu zahlen. 
Weitere Informationen zur Energieberatung der Verbrau-
cherzentrale finden Sie hier.  

Grüne Hausnummer an Bauherren im Landkreis Verden 
verliehen  
Die Auszeichnungen für vorbildliches Bauen und Sanieren 
gingen am 8. März an Hauseigentümer unter anderem aus 
den Gemeinden Dörverden und Kirchlinteln, die am landes-
weiten Wettbewerb teilgenommen hatten. Insgesamt acht 
Bauherren aus dem Landkreis Verden wurden von der Kli-
maschutz- und Energieagentur Niedersachsen und dem Ver-
ein „Initiative für eine klimafreundliche Energieversorgung 
Ottersberg“ (ikeo) geehrt. Dafür wurde neben einer Urkunde 
eine grüne Hausnummer verliehen, die am Gebäude ange-
bracht werden kann. Klimafreundlich zu bauen und sanie-
ren, wie etwa durch die Wärmedämmung im Wintergarten 
oder den Einsatz von Steinwolle zur Isolierung des Dachbo-
dens, wird auch weiterhin im Landkreis Verden belohnt. Be-
werbungen für die nächste Runde im Wettbewerb können 
noch bis zum 1. Juni 2016 bei ikeo eingereicht werden. In-
formationen zum Wettbewerb Grüne Hausnummer finden 
Sie hier und einen Eindruck der Verdener Gewinner bekom-
men Sie hier. 
 
Solar-Allerfähre Otersen-Westen wird neugebaut 
Die Fahrt mit der Allerfähre zwischen Otersen und Westen 
erhält ab Mitte Juli 2016 frischen Wind, wenn die alte Solar-
fähre durch eine neue ersetzt wird. Die Investitionen aus 
dem LEADER-Förderprogramm, örtlichen Kommunen und 
dem Landkreis sowie Stiftungsgelder ermöglichen, dass Ein-
heimische und Touristen weiterhin das klimafreundliche 
Transportmittel entlang der Energie-Route nutzen können. 
Als eine der kleinsten von der Sonne angetriebenen Fähren 
in Deutschland zeigt die Solar-Allerfähre mit etwa 3.000 
Fährgästen pro Saison, dass Tourismus und Klimaschutz 
Hand in Hand gehen können. Ab 1. Mai 2016 startet die 20. 
Fährsaison, die bis zum 3. Oktober 2016 am Wochenende 
und feiertags in Betrieb ist. Mehr Information zur Solarfähre 
finden Sie hier. 

 
 
Überregionales und Internationales  
 
Vernetzungstreffen deutscher und österreichischer Klima- 
und Energiemodellregionen 
Vom 13. bis zum 14. April 2016 trafen sich deutsche und ös-
terreichische Klimaschutzmanagerinnen und -manager so-
wie engagierte Bürgermeisterinnen und -meister in der 
Probstei St. Gerold im Großen Walsertal, Vorarlberg. Ziel 
des Treffens waren das Kennenlernen und der Austausch 
über innovative Klimaschutz- und Erneuerbare-Energien-
Maßnahmen. Die deutsche Delegation von Klimaschutzma-
nagerinnen und -manager war insgesamt durch 15 Regio-
nen, Landkreise und Kommunen aus dem gesamten Bun-
desgebiet vertreten – darunter auch eine Gruppe von 100% 
Erneuerbare Energie-Regionen. Der Austausch wurde un-

term dem Motto des „Klimaschutz-Twinnings“, die Leitidee 
des Projektes „RegioTwin – Kommunale Klimaschutzpart-
nerschaften“, initiiert. Beim Klimaschutz-Twinning handelt 
es sich um ein Lernprinzip, das engagierten Kommunen und 
Regionen dabei helfen soll, voneinander zu lernen und er-
folgreich Klimaschutzmaßnahmen umzusetzen. Der Auftakt 
zur länderübergreifenden Vernetzung wurde in Kooperati-
on mit dem Klima- und Energiefonds in Österreich in die 
Wege geleitet. Mehr Informationen finden Sie hier.  
 
 
 

mailto:perspektiven@forumzukunft.org
https://www.verbraucherzentrale-energieberatung.de/aktion_Heiz-Check.php
http://ikeo-ev.de/images/Bewerbungsbogen_IKEO_Web.pdf
https://www.klimaschutz-niedersachsen.de/projekte/grune-hausnummer.html
http://www.weser-kurier.de/region/verdener-nachrichten_artikel,-Gruene-Hausnummer-fuer-Bauherren-_arid,1295852.html
http://www.weser-kurier.de/region/achimer-kurier_artikel,-Die-Sonne-schickt-keine-Rechnung-_arid,1353717.html
http://www.regiotwin.de/aktuelles/
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Energiewende in Deutschland als Chance für den Touris-
mus  
Die Agentur für Erneuerbare Energien hat den Reiseführer 
zur deutschen Energiewende jetzt auch auf Englisch her-
ausgegeben: „Germany - Experience Renewable Energy“. 
Der reichhaltig bebilderte und mit viel Kartenmaterial aus-

gestattete Band mit seinen rund 200 Reisezielen ist in sei-
ner deutschen Fassung mit dem Titel „Deutschland - Erneu-
erbare Energien erleben“ 2014 in neuer Auflage erschienen. 
Der Reiseführer wurde somit einer größeren, englischspra-
chigen Zielgruppe zugänglich gemacht. Mehr Informationen 
finden Sie hier.

 
 

Termine  
 
April – September 2016, Hodenhagen, Rethem und 
Schwarmstedt 
Ortsnahe Beratung zu Energieeinsparung 
Frau Hiltrud Hogreve bietet nach Voranmeldung folgende 
Termine in den Rathäusern der Samtgemeinden an: in Ho-
denhagen an jedem ersten Mittwoch im Monat (Anmel-
dung unter: 05164/970770), in Rethem an jedem zweiten 
Donnerstag im Monat (Anmeldung unter: 05165/989812) 
und in Schwarmstedt an jedem dritten Mittwoch im Monat 
(Anmeldung unter: 05071/80999). 
 
11.05.2016, Dörveden/Westen 
Ein gutes Leben ohne Wirtschaftswachstum – Geht das?  
Ansteigende Bevölkerungszahlen, der Klimawandel und sin-
kende Ressourcenbestände in der Natur- wie soll das wei-
tergehen? Diese Fragen beantwortet Prof. Nico Paech von 
der Universität Oldenburg im Rahmen der Vortragsreihe 
„Dörverden Diskutiert- Zukunftsperspektiven für die Regi-
on“. Thematisiert werden Lösungsvorschläge gemäß des 
Mottos „Weniger ist mehr“: diskutiert werden postökono-
mische Ansätze, wie Regionalwirtschaft und der Wandel 
von Lebensstilen. Weitere Vorträge der Veranstaltungsreihe 
sind im Herbst 2016 geplant. Der Vortrag findet um 19:30 
Uhr im „Gasthaus zur Mühle“ in der Hauptstr. 20 statt. Bei 
Fragen wenden Sie sich an das Forum Zukunft per E-Mail: 
perspektiven@forumzukunft.org oder Telefon: 04239/ 
9440154. 
 
18.05.2016, Wiesbaden  
Lokale Energiewende: Wie bleibt die Bürgerbeteiligung er-
folgreich? 
Die Energiewende in Deutschland ist eine Bürgerenergie-
wende. Viele Bürgerinnen und Bürger betreiben selber An-
lagen der Erneuerbaren Energien oder beteiligen sich finan-
ziell an lokalen Energieprojekten. Doch durch neue Rah-
menbedingungen funktionieren bewährte Beteiligungsmo-
delle nicht mehr. Die Veranstaltung „Lokale Energiewende: 
Wie bleibt die Bürgerbeteiligung erfolgreich?“ möchte die 
Zukunftsfähigkeit verschiedener Modelle beleuchten, neue 
Geschäftsfelder diskutieren und regionale Netzwerke an-
stoßen. Die Veranstaltung richtet sich u.a. an kommunale 
Entscheider und Vertreter aus der Verwaltung, Klima-
schutzmanager, Stadtwerkevertreter, andere Energiever-
sorger, Energiegenossenschaften und Energiebürger. In-

formationen erhalten Sie hier. Anmeldungen müssen bis 
zum 11. Mai 2016 hier erfolgen. 
01.06.2016, Frankfurt am Main 
Maßnahmen-Workshop im RegioTwin Projekt: „Nahwär-
me als Chance für Kommunen“ 
Vor dem Hintergrund einer regionalen Energiewende, der 
Förderung von erneuerbaren Energien und einer klima-
freundlichen Wärmeversorgung nehmen Nahwärmenetze 
einen zentralen Stellenwert in der kommunalen Energieinf-
rastruktur ein. Kommunen können eine entscheidende Rol-
le als Prozessgestalter in der Entwicklung von nachhaltigen 
Nahwärmeversorgungssystemen spielen und dabei Wär-
megeber und Wärmenehmer zusammenführen. RegioTwin 
zeigt in diesem Workshop Strategien und Beispiele auf, die 
sich nach individueller Prüfung und Anpassung auf die eige-
ne Kommune übertragen lassen. Informationen erhalten Sie 
hier. Anmeldungen erfolgen bis zum 1. Mai 2016. 
 
07. – 08.06.2016, Berlin 
Bundespräsident Joachim Gauck lädt in seinen Berliner 
Amtssitz zur „Woche der Umwelt“ ein  
Die Veranstaltung findet in Kooperation mit der Deutschen 
Bundesstiftung Umwelt bereits zum fünften Mal statt. Rund 
200 Unternehmen, Forschungsinstitute, Vereine und Ver-
bände werden in der zweitägigen Leistungsschau im Park 
von Schloss Bellevue konkret und anschaulich ihre Arbeit 
präsentieren und mit ihren innovativen Umweltprojekten 
unter Beweis stellen, dass sich Ökonomie und Ökologie er-
folgreich ergänzen. Auf der Hauptbühne werden Diskussi-
onsrunden zu zentralen Umweltthemen stattfinden. Auf 
weiteren Moderationsbühnen wird es etwa 80 Foren zu 
vielfältigen Fachthemen geben. Weitere Informationen zur 
Veranstaltung finden Sie hier: https://www.woche-der-
umwelt.de/ Die Woche der Umwelt ist auch in den sozialen 
Medien präsent. Der offizielle Hashtag zur Veranstaltung 
lautet: #WocheDerUmwelt. Interessierte Personen aus dem 
Aller-Leine-Tal, die an der Woche der Umwelt teilnehmen 
möchten, können sich noch bis zum 2. Mai 2016 hier an-
melden. 
 
07.06.2016, Dörveden/Westen 
Doku-Filmabend mit Diskussion: „Leben mit der Energie-
wende – Selber Machen“ 
Dass und wie die Energiewende bewerkstelligt werden 
kann, zeigte Regisseur Frank Farenski bereits in Teil 1 und 2 

https://www.unendlich-viel-energie.de/presse/pressemitteilungen/reisefuehrer-zur-deutschen-energiewende-auf-englisch-erschienen
mailto:perspektiven@forumzukunft.org
http://www.kommunal-erneuerbar.de/index.php?id=519
https://www.unendlich-viel-energie.de/die-agentur/veranstaltungen/veranstaltung-lokale-energiewende-wie-bleibt-die-buergerbeteiligung-erfolgreich?display=iframe&source=1
http://www.regiotwin.de/fileadmin/redaktion/regiotwin/mediathek/RegioTwin_Flyer_Workshop_Nahwaerme.pdf
https://www.woche-der-umwelt.de/2715.html
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der Filmreihe. Im April 2015 folgte der 3. Teil mit der klaren 
Aussage „Wir Bürger müssen die Energiewende selber ma-
chen!“ Dabei präsentiert Farenski Lösungen, wie Bürger 
und Unternehmen die Energiewende erfolgreich umsetzen 
können, bspw. durch ein Bürger-Nahwärmenetz. Die Film-
vorführung und anschließende Diskussion organisiert das 
lokal ansässige Forum Zukunft gemeinsamen mit seinen 
Kooperationspartnern im Rahmen seiner Veranstaltungs-

reihe „Dörverden Diskutiert- Zukunftsperspektiven für die 
Region“. Die Veranstaltung beginnt um 19:00 Uhr im Amts-
haus Westen in der Amtsstraße 12. Einen Überblick über 
die Filmreihe „Leben mit der Energiewende“ erhalten Sie 
hier. Bei Fragen wenden Sie sich an das Forum Zukunft per 
E-Mail: perspektive@forumzukunft.org oder Telefon: 
04239/ 9440154. 
 

 
 
Weitere Informationen zu Aktivitäten und Projekten im Aller-Leine-Tal finden Sie auf der Webseite unter http://www.alt-
energieprojekt.haeuslingen.de/ oder der Facebook-Seite der Aller-Leine-Tal-Projektgruppe Erneuerbare Energien unter 
https://www.facebook.com/ALTEnergieRegion/ 
 
 
Sie haben Fragen zum EnergieBrief oder Anregungen für den nächsten im Sommer dieses Jahres? Sie möchten uns Ihre Ideen 
für regionale Maßnahmen und Projekte zum Klimaschutz oder zur Förderung erneuerbarer Energien mitteilen? Dann spre-
chen Sie uns gern an. 
 
 

Kontakt 

deENet Kompetenznetzwerk dezentrale Energietechnologien e.V. 
Ständeplatz 15 | 34117 Kassel 
Ansprechpartnerin: Isabell Engel 
Tel.: (0561) 804 1959 
Email: i.engel@ide-kassel.de 
 
 
Sie können diesen Newsletter jederzeit abbestellen.  

http://www.lebenmitderenergiewende.de/filme/
mailto:perspektive@forumzukunft.org
mailto:i.engel@ide-kassel.de

